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Sofern die Aufgabe der Truppe es gestattet, ist es besser, eine Mahlzeit nach der Ankunft ver-
spätet zu verabreichen, als die Ankunft im neuen Unterkunftsraum durch einen Verpflegungs-
halt zu verzögern.

Verfe/7#wg Fr#7?sf«c&s wäcT? NtfcAfratfrsc/?

Wenn die Möglichkeit zur Zubereitung des Frühstücks nach der Ankunft ungewiss ist, führt
die Küchenstaffel das zubereitete Frühstück mit sich.

In allen Fällen muss die Abgabe des Frühstücks sofort nach der Ankunft und vor der Ruhe
der Truppe erfolgen.

Vor Antritt des Marsches ist die Verpflegung und Fourage für den folgenden Tag auf Mann
und Küche, Tier und Fahrzeug abzugeben. Der A/rfcAsc/?«/* des übernächsten Tages sollte, wenn
immer möglich, vor Abmarsch der Truppe, ausnahmsweise während des Marsches oder nach

Beendigung desselben gefasst werden; auch dann, wenn evtl. bei Tag verteilt werden muss.

Diesen Möglichkeiten entsprechend vollziehen sich die Bewegungen der Fsg. St. E)er Verteilplatz
befindet sich in der Regel, jedoch nicht unbedingt, entweder im alten oder im neuen Unter-
kunftsraum der Truppe.

Bücher und Schriften

T/?eo G/w5&#rg, Zivilschutz — gestern, heute, morgen. 84 Seiten, mit 18 Kartenskizzen und
Tabellen. Broschiert Fr. 2.80, Francke Verlag, Bern.

Die politischen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte und vor allem der jüngsten Zeit lehren
uns immer wieder, dass nach der langen Periode eines «kalten Krieges» auch die Möglichkeit
eines plötzlichen Ausbruchs des wirklichen, «heissen» Krieges besteht. Aufgabe unseres Landes
ist es, gemeinsam mit der Aufrechterhaltung der militärischen Abwchrkraft, auch die zivile
Landesverteidigung zu fördern. Bei der Wirkung der heutigen Angriffswaffen wird ihr noch
eine weit grössere Bedeutung zukommen als in den letzten Weltkriegen. Vor allem bedarf in
der Schweiz der bauliche Luftschutz noch einer siel stärkeren und planmässigcn Förderung.
Hier will die vorliegende Schrift auf Grund der bisher im In- und Ausland gesammelten Er-
fahrungen einen Gesamtplan für den schweizerischen Zivilschutz entwerfen und zur Diskussion
stellen.

Ein erster Teil des Buches bringt, als Grundlage des ganzen Problems, eine ausführliche Darle-
gung der Wirkungen moderner Nuklearwaffen. Der Leser wird hier im Einzelnen orientiert
über die Anlage und Explosivkraft einer Wasserstoffbombe, die Stufen einer Kernwaffenexplo-
sion in der Erdatmosphäre, den radioaktiven Fallout und die gegen ihn erforderlichen Schutz-
massnahmen. Die Darlegungen Ginsburgs sind von fachmännischer Gründlichkeit, zugleich aber
in einer für jeden Leser verständlichen Sprache geschrieben. — In weiteren Abschnitten befasst
sich Ginsburgs Schrift mit einer amerikanischen Studie über den modernen Atomkrieg, mit
Zivilschutzmassnahmen verschiedener Art in Amerika und Europa, und abschliessend, in gründ-
licher Untersuchung der bestehenden Verhältnisse und der gegebenen Möglichkeiten, mit dem
Zivilschutz unseres Landes.

Eingangs verweist der Verfasser auf eine Botschaft des Bundesrates zum neuen Zivilschutz-
gesetz, in der sich dieser wie folgt äussert: «Eine offene und gründliche Aufklärung darüber,
dass wir trotz der ungeheuren Wirkung der nuklearen Waffen auch in einem zukünftigen Krieg
nicht wehrlos sind und dass wir überleben können, wenn wir einen wirksamen Zivilschutz recht-
zeitig aufbauen, ist dringend nötig.» Theo Ginsburgs Schrift, deren Verbreitung auch von den
schweizerischen Zivilschutzorganisationen befürwortet wird, erfüllt diese Aufgabe der Auf-
klärung in fachmännischer und gründlicher Art.
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